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Abb. 2. Abstieg des Z.I. A. in heftigem Rieselschneetreiben am 28. IX. 42 Abb. 1. Anstieg gegen scharfen Wind (an der Spitze Arch. 6. Sch.-B.)
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MITTEILUNGEN DER VEREINE

S.I.A. Zürcher Ingenieur- und Architekten-Verein
Exkursion Innertkirchen-Sustenpass

Während das Wetter vorher und nachher wochenlang von
auserlesener Schönheit war, bot es sich über das Wochenende
vom 26./2S. September dieses Jahres extrem ungünstig dar. Trotzdem

fanden sich am Samstagnachmittag über 60 TeUnehmer ein,
die zusammen nach Meiringen fuhren und dort zunächst nach
guter Tradition der Aareschlucht einen Besuch abstatteten. Zum
Nachtessen und Schlafen waren sie auf die verschiedenen Hotels
verteUt, was der Verkehrsverein aufs Beste organisiert hatte.
Am Samstagabend erfreute uns noch Dr. W. Bösiger mit einem
durch prachtvoUe farbige Lichtbilder ergänzten Vortrag über
die neue Sustenstrasse1).

Der Sonntagvormittag gehörte der Besichtigung von
Zentrale und Wasserschloss des Werkes Innertkirchen — beides
Objekte, wo uns der immerfort strömende Regen nichts anhaben
konnte, abgesehen allerdings vom Marsch nach der Urweid und
der Fahrt auf der Standseilbahn. Unsere sachkundigen Führer
waren die Ingenieure H. Ludwig und J. Leuenberger ; auch Dir.
Dr. A. Kaech und die Oberingenieure H. Juillard und F. Aemmer
gesellten sich zeitweise zu uns. Nicht nur der bauUche Eindruck
war stark; auch die Maschinengruppen, deren eine gerade für
einen ersten Leerlauf-Versuch vorbereitet wurde, konnten gründlich,

bis zum Turbinenrad, besichtigt werden.
Gern gab sich Alt und Jung zur Mittagszeit am Trockenen

dem Genuss einer Bernerplatte, Vorkriegsqualität, hin, und unser
37, dabei zwei Damen, folgten neugestärkt den aufmunternden
Worten Dr. Bösigefs, bestiegen zwei Postautos und fuhren um
drei Uhr wieder bergwärts in Regen und Nebel hinaus, während
die andere Hälfte der Z.I.A.-GeseUschaft unter W. Zieglers Obhut
die Heimfahrt nach ZUrich antrat. Nach verschiedenen Halten,
bedingt durch Besichtigung interessanter Objekte und einen von
der Direktion der Sustenstrasse in Gadmen gespendeten Zvieri,
langten wir um sechs Uhr bei Schneegestöber im Hotel
Steingletscher an. Bald loderte ein Kaminfeuer, an dem auch die
Plauderei nicht fehlte. Sie drehte sich aber nicht um Politik,
sondern galt den mannigfachen Eindrücken, die der grosszügige

<) Plane und Bilder in Bd. 110, S. 124* und Bd. 116, S. 90*.

Strassenbau hinterlassen hatte, dem unerschöpflichen Thema
vom Mauerwerk an der Strasse, der Gestaltung der Brüstungen,
Brücken, Wendeplatten, Tunnelportale, Brunnen usw. Mochten
auch die Meinungen z. T. kontrovers sein, eines wurde allgemein
anerkannt: die grosse Sorgfalt, mit der nicht nur die kühne
Trassierung, sondern auch jedes Detail bis ins Letzte aus dem
vorliegenden, urchigen Baustoff gestaltet ist.

Die Zögernden, die am Montagmorgen zaghaft zum grauen
Himmel aufsahen, zwang Bösigers Führernatur zum
Weiterwandern. Ein gutes Dutzend, darunter die Damen3), erklomm zu
Fuss die Passhöhe (Abb. 1), den Rest beförderte die Bauseilbahn.
Unter persönlicher Obhut des Direktors und begleitet von fünf
Männern mit Schneeschaufeln, ging es nach kurzer Rast im
neuen Hospiz auf der Urnerseite zu Tal. Ein eisiger Wind trieb
uns den Schnee ins Gesicht, bis zu den Hüften reichten die
Gwächten, links und rechts mussten die Spitzenleute nach dem
Weg tasten. Und merkwürdig: während es da oben finster und
so kalt war, dass Kollege K. einen erfrorenen Daumen davontrug,

sah man dann und wann durch ein Wolkenloch in der Tiefe
die Guferplattenalp im Sonnenschein liegen (Abb. 2)! Froh waren
alle, gegen '/, 12 Uhr dort anzukommen, wo uns Kantonsingenieur
Epp empfing und die nötigen Erläuterungen über Bau und
Arbeitsorganisation auf der viel unwirtUchern Urnerseite der
Passtrasse gab. Nach dem Mittagessen in der freundlichen Kantine

fuhr man, ins kantonale Lastauto gepfercht, talwärts zu
verschiedenen Baustellen, die zu interessanten Vergleichen mit
dem tags zuvor Gesehenen Anlass boten. Ihren Höhepunkt
erreichte diese Besichtigung groteskerweise an der tiefsten Stelle
der Strasse: da, wo sie sich in ihrem kühnen Schwung unter
der Gotthardbahn hindurch und über die neue Brücke von Tunnel
zu Tunnel durch die Felsschlucht der Maienreuss emporarbeitet,
also gerade bei Wassen. Wie es sich gehörte, setzte da der Regen
mit neuer Heftigkeit ein, so war alles stilgerecht von Anfang
bis zum Ende dieser Exkursion, die seit Jahren unsere rassigste
gewesen ist und allen in bester Erinnerung bleibt. W. J.

*) Die ältere zählte 53 Lenze, unser Senior deren 72

VORTRAGSKALENDER
12. Dez. (heute Samstag): Neue Helvet. Ges., Gruppe Chur. 20 h

in der Aula der Kantonschule Chur. Vortrag von Dr. F. T.
Wahlen über «Das Schweizer Bergbauern-Problem».

13. Dez. (Sonntag): Desgl. 9.30 h Un Hotel «Stern». Vortrag von
Seminardirektor Dr. Schmid über «Die kulturpolitische Lage
Graubündens».

14. Dez. (Montag): Geolog. Ges. ZUrich. 20 h im Bahnhofbuffet
II. Kl., Zimmer 10. Vortrag von Dipl. Fachlehrer Heinr. Huber
(Zürich - St. GaUen) : «Geolog.-petrograph. Probleme im
östlichen Gotthardmassiv» (Lichtbilder).

14. Dez. (Montag): Techn. Ges. ZUrich. 19.30 h auf der «Saffran».
Vortrag von Dir. Dr. M. v. Schulthess : «Die Wiederverwendung

von Abfällen und Altmaterial der Nichteisenmetalle»
(LichtbUder).

14. Dez. (Montag): Stat.-volkswirtsch. Ges. Basel. 20 h in der
«Schlüsselzunft». Vortrag von Dir. Dr. N. Jaquet (Basel):
«Das Problem der Schweiz. Seetransporte». '

16. Dez. (Mittwoch): Geograph. Ethnograph. Ges. ZUrich. 20h im
Aud. I der E. T. H. Vortrag von Prof. Dr. Emil Egli (Zürich):
«Kultur in der Walliser Landschaft» (Lichtbilder).

17. Dez. (Donnerstag): Abendtechnikum (Kurs über Stadtbau
und Landesplanung). 20 h im Kramhofsaal (Füsslistr. 4).
Vortrag von Arch. Èmil Roth (Zürich): «Baugesetz und
Bauordnung als Instrumente der Stadtplanung».

17. Dez. (Donnerstag): Physikal. Ges. ZUrich. 20 h im Aud. 6c
des E. T. H.-Physik.-Geb. Vortrag von P.-D. Dr. M. Nowacki
(Bern): «Wasserstoffbindung und Kristallstruktur».

18.Dez. (Freitag): S. I. A.-SektionBern. 20.15 h im Bürgerhaus.
Vortrag von Ing. Dr. h. c. Hans Fehlmann über «Gegenwärtige
und zukünftige Aufgaben des Schweiz. Bergbaues».


	...

